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Zerbrechlicher Schlangensternen. Han kannte sie ‘durch Gehör’ und von Fotos, die er in Zeitschriften und im Internet gesehen hatte. Aber er hatte diese schönen Kreaturen noch nie persönlich gesehen. Bis heute. Hier, nur wenige Meter unter der Oberfläche, gab es Hunderte, vielleicht Tausende. Sie waren nahe beieinander; übereinander gestapelt. Der Fuß der Brücke, die Säulen der Zeeland-Brücke, erweist sich als ausgezeichnetes Biotop für diesen zerbrechlichen Seestern. Die starke Strömung; das Gezeitenwasser der Oosterschelde bringt große Mengen an Nahrung mit sich, die die Zerbrechlicher Schlangensternen mit erhobenen Armen erhalten. Durch Anheben der Arme und Ausfahren der Rohrfüße fangen die Tiere schwimmende Futterpartikel auf. Flexible, dünne Arme, die leicht abbrechen, so dass Raubtiere plötzlich ihre Beute verlieren und die Seesterne die Chance haben, zwischen den Steinen zu fliehen. Dank der Regeneration, einem Phänomen das bei vielen Stachelhäutern auftritt, wachsen die verlorenen Körperteile schnell nach.

Die fünf stacheligen Arme, die bis zu zehn Zentimeter lang werden können, sind äußerst variabel in der Farbe. Während die Arme normalerweise weiß oder grau mit dunklen Bändern sind, zeigen Zerbrechlicher Schlangensternen, im Gegensatz zu den meisten in dieser Region lebenden Seesternen, wunderschöne Farben wie Violett, Lila, Rot und Gelb. Im schmalen Strahl von Hans Taschenlampe zeigten die Tiere ihr ganzes Spektrum an schönen und bezaubernden Farben.

Mike machte mit Zeigefinger und Daumen eine Geste. Seine Finger machten ein ‘O’, um Han zu fragen, ob alles in Ordnung sei. Dann schaute er in Hans Maske und wartete auf eine Antwort. Wie es Taucher gewohnt sind, antwortete Han mit dem gleichen Signal: »Alles in Ordnung. «

Sein Tauchpartner zeigte auf seine Konsole; das Gerät, das über Hans Schulter baumelte. Tiefe 10 Meter; Druck 120 bar. Mehr als genug Luft übrig, also sagte Han noch einmal »Okay«. Trotzdem deutete Mike mit geballter Faust und erhobenem Daumen an, dass sie nach oben gehen sollten. Zurück zur Wasseroberfläche. Sein Tauchpartner hatte mehr Tauchgänge gemacht als Han, daher waren sie sich im Voraus einig, dass Mike der Tauchführer sein würde. Hier unten war es nicht der richtige Ort oder die richtige Zeit, um über die Erfahrungen des anderen zu diskutieren. Sicherlich nicht zu kämpfen, wer verantwortlich war.

Beide Taucher hoben langsam ab. Die Blasen aus ihrem Atemgerät stürzten über einander zu der Oberfläche. Beide Männer kämpften darum, ihre Position in der starken Strömung zu halten. Dies war notwendig, da nur wenige Meter flussabwärts Fallen auf Beute warteten. Sie wären nicht die Ersten, die sich aus den trichterförmigen Fallen befreien würden. Und wenn sie es schaffen würden sich durch Schneiden der Netze mit ihrem Tauchmesser zu befreien, würden wütende Fischer sie jagen, weil sie ihre Fallen zerstört hatten.

Über ihren Köpfen bewegte sich eine Schule großer, schlanker Fische anmutig entlang der Pfeiler der Brücke. Die Tiere waren kräftig. Mindestens einen halben Meter lang. Mit jedem Schlag; jedes pochende, flatternde Geräusch von Autofahrern, die über die Brücke fuhren und die Ereignisse unter der reflektierenden Wasseroberfläche nicht kannten, schoss den Fisch vom Pier weg. Innerhalb weniger Sekunden kehrten die Tiere neugierig zurück. So überraschend es auch scheinen mag, Licht und Ton sind im Wasser sehr nachdrücklich vorhanden.

Sie konnten in Küstennähe im Wasser stehen. Mike und Han mussten sich aufeinander stützen, um ihre Flossen zu lösen. Da die Schwerelosigkeit des Wassers nicht mehr half, schien das volle Gewicht ihrer Tanks viel schwerer als zuvor. Die Deichwand war mit Algen und Seetang bewachsen. Die starke Strömung und das hohe Gewicht des Tauchzylinders auf dem Rücken machten es besonders schwierig, auf den rutschigen Basalt zu klettern. Sie kletterten auf allen vieren zurück auf den Deich.

Sobald sie ihre Tauchmasken und die Kapuze ihrer Neoprenanzüge hoben, wurde die schwüle Frühlingsbrise frei und blies ihren Körper und ihre Haare trocken.

»Und? « Fragte Mike zuerst.

»Gu-ut. «

»Dein erstes Drift-Tauch Junge? «

»Ja. «

Mike warf seinen Gewichtsgürtel ab. Seine rechte Hand griff unter die lose vordere Stoßstange seines Autos und suchte der Platz wo er seine Autoschlüssel versteckt hatte. Er nahm eine Flasche Mineralwasser aus seinem Kofferraum.

»Spüle einfach das Salz weg«, keuchte er. »Das war harte Arbeit, Junge! Gegen den Strom schwimmen. «

“Sag das. Verdammt. Ich möchte nicht wissen, wie sich meine Beine morgen anfühlen werden. Ich bin schon erschöpft. Hey Mike, diese großen Fische an der Brücke. Weißt du was diese Tiere waren? «

»Härter. Ich denke, dicklippige Härter; Sie erkennen es an der breiten, geschwollenen Oberlippe. Aber ich muss sagen, dass ich keine Gelegenheit hatte, eine der Damen zu küssen, also bin ich mir nicht ganz sicher. «

Han lachte und nahm Mikes Kaltwasserflasche. Vom Parkplatz unter der Brücke hatte er einen schönen Blick über das weite Wasser der Oosterschelde. Auf der anderen Seite der Wasserstraße befand sich die grüne Küste der ehemaligen Insel Walcheren; hinter ihm die ‘Skyline’ von Zierikzee. Skyline war nicht das richtige Wort; von diesem Punkt an waren nur noch wenige alte Kirchtürme sichtbar. Schöne alte Gebäude; das ganze Jahr über kamen Tausende von Touristen, um die berühmten Gebäude in dem kleinen Dorf zu besichtigen.

Ein leises, schimmerndes Geräusch ließ Han zurückblicken.

»Ja, ich musste meinem Freund helfen”, grunzte Mike und schloss seinen Reißverschluss. »Nun, Freund… nach all dem kalten Wasser ist es ein kleiner Freund geworden! «

Obwohl Mike aufgehört hatte zu urinieren, hörte das Zischen nicht auf.

»Wenn Sie mich fragen, ist es besser, Ihren Zylinder zu schließen, als mit Ihrem jungen Mann zu spielen! Deine ganze Luft rennt weg… «

»Hmm… Für Tausende von Euro Ausrüstung, aber wird es funktionieren… «

Ein Kiebitz flog hoch über die Gezeitenbecken und kehrte in einem Schoß zu seinem Nest zurück. Trotz der starken Brise war es ein wunderschöner Frühlingstag.

»Warum wolltest du überhaupt ausziehen Mike? Ich habe noch immer viel Luft in meiner Flasche. «

»Ich kenne Kerl. Bevor ich Ihnen ein Zeichen gab, hatte ich Ihre Konsole bereits überprüft. Ich dachte, wir könnten einen zweiten Tauchgang machen. Ein paar Kilometer entfernt, im Grevelingen, kenne ich einen tollen Tauchplatz. Ruhiges Wasser. Schöne Aussicht. Entspann dich einfach. Sie wissen: ein bisschen im Wasser schwimmen; unsere Flaschen ablassen… «

»Hört sich gut an«, sagte Han und zog seinen Anzug aus.

»Warte eine Minute, « sagte Mike. »Ich habe eine Plastikfolie hinten in meinem Auto. Wenn Sie es über Ihren Stuhl werfen, müssen Sie sich nicht umziehen. dann kannst du in deinem Tauchanzug fahren. Das spart viel Zeit. Und du rettest diesen armen Leuten hier einen trostlosen Blick auf deinen nackten Arsch. «

»Es ist in Ordnung. Vergiss nicht mein Tauchprotokoll zu unterschreiben? «

»Das mache ich später. Zwei auf einmal. Das spart uns noch mehr Zeit. « Mike nahm die Plane aus seinem Kofferraum. Er nahm sein Tauchmesser aus dem Holster an seinem Knöchel und schnitt das Segel in zwei Hälften. Warf sein Messer auf den Stuhl neben sich; gab Han etwas Plastik und wickelte das andere um seinen eigenen Stuhl. »Komm schon, lass uns gehen! «

Mike faltete seinen langen Körper hinter dem Lenkrad seines verrosteten Mazda und riss Vollgas ab. Han bemühte sich, auf den engen Deichstraßen mit ihm Schritt zu halten. Er hatte mehr als einmal Herzklopfen als er den Gegenverkehr wieder vermeiden musste. Sie wurden von Mike von der Straße gestoßen und versuchten verzweifelt, wieder auf die Gerade zu kommen, bis sie oft kaum bemerkten, dass Hans dunkelblaues Auto in Mikes Windschatten fuhr und sie versehentlich auf die Straße zurückschob.

Mike blieb schließlich stehen. Nach der tödlichen Fahrt war Han erleichtert, sein Auto sicher in Ellemeet parken zu können. Ein Tauchplatz, von dem Mike ihm zuvor erzählt hatte. Ein wunderschöner Strand, versteckt hinter den Dünen. Diese Dünen waren das einzige Problem. Ein großes, hohes Hindernis, das man erklimmen musste, bevor man über den abfallenden Strand zum Brackwasser laufen konnte. Das Tragen der schweren Tauchausrüstung die Treppe hinauf zur Spitze der Düne machte es zu einem herausfordernden, harten Aufstieg.

Ausgefranste Fahnen flatterten einladend auf dem Dach eines Imbisswagens. Aber es gab niemanden, der die verlorenen Gäste so früh in der Saison empfing. Eine Plastikschale mit Pommes Frites, Ketchup und Mayonnaise knarrte wie ein Stück Kreide auf einer Tafel vor dem Wind auf dem verlassenen Parkplatz.

Als er ausstieg, spürte Han, wie das restliche Wasser durch seinen Anzug strömte.

»Weißt du, was meiner Meinung nach der Hauptnachteil eines nassen Neoprenanzugs ist, Mike? Ihr Anzug füllt sich jedes Mal mit Wasser, wenn Sie ins Meer gehen. Und das ist ein kalter Mann! «

»Ich habe es vor langer Zeit herausgefunden, Junge. «

»Ja, ich weiß was du meinst; Sie bringen eine Thermoskanne mit warmem Wasser. Ich habe das auch gemacht, aber ich habe es schon bei unserem ersten Tauchgang benutzt. «

»Nein, nein, nein Freund. Ich brauche kein heißes Wasser; du musst nur in deinen Anzug pissen. Nichts ist so warm wie dein eigener Piss! «

»Widerlich Mike, du bist so eine Scheiße. «

“Ich weiß. Ekelhaft und nass. Aber warm! Wie auch immer, während wir über nass reden. Du magst eine nasse Fotze, oder? «

»Hmm… ja, warum? «

»Schön! Dann nehme ich deine Freundin heute Abend zuerst! «

»Geh raus, Idiot… «

»Gut vorwärts. Dann tauchen wir gleichzeitig ins Nasse…, « sagte Mike selbstgefällig. “Komm schon Junge, lass uns diese verdammten Dünen besteigen. «

Mike schnallte seinen Gewichtsgürtel an. Er stellte seinen Tauchzylinder auf den Rücken und ging die endlosen Treppen hinauf.

»Hey, warte eine Minute. Wir haben noch keinen Buddy-Check durchgeführt, « rief Han Mike zu, der bereits auf halber Höhe der Treppe war. »Ich muss noch deine Sachen überprüfen! «

Mike schaute nicht zurück und antwortete: » Haben wir jedoch beim Brücken gemacht. Ich werde nicht beschäftigt sein… «

Die lange, hohe Treppe war eine schwere Tortur. Der Zylinder und der Gewichtsgürtel wogen zusammen mindestens 25 Kilo. Aber die Belohnung war unbeschreiblich. Ein fast menschenleerer Strand; ruhiges Wasser, das im Sonnenlicht verführerisch funkelt. Lach Möwen flogen schreiend hinter ihren schwarzen Masken zum Nordseestrand, der von diesem Punkt aus, nur wenige hundert Meter entfernt, unsichtbar war. Das
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